
TRANSPARENZ DES PÄDAGOGISCHEN ANSATZES                                                                                                                                         

Im Rahmen der Teilnahme an der Aktion                   erhalten Sie nach Prüfung 
der erforderlichen Kriterien, jährlich ein Hinweisschild mit dem Sie auf Ihre gesundheits-
pädagogische Ausrichtung zum Thema Zahngesundheit im Kleinkindalter aufmerksam 
machen können. 

Die alltagsintegrierte Gesundheitsförderung, wie die Teilnahme an der Aktion                           
einschließlich des täglichen Zähneputzens, themenspezifischer Schulung der Mitarbeiter/innen
und Eltern, dem Verzicht auf Trinklernhilfen, dem Fördern des Abgewöhnens von 
Lutschgewohnheiten und der gesunden, zahnfreundlichen Ernährung entspricht dem Ziel 
für das Bildung- und Entwicklungsfeld „Körper“ des Orientierungsplans BW (S. 29ff.). 
Es sollte konzeptionell in der Einrichtung verankert werden.

Die Konzeption weist Ihre Werte und Ausrichtungen, Stärken sowie Vorlieben aus 
und ist Ausdruck Ihrer pädagogischen Arbeit sowie des Bildungsziels. Sie dient zudem 
als Profil und bietet den Eltern Orientierung. 

ORIENTIERUNGSPLAN BW (S.29FF.) 
         
Ziele für das Bildungs- und Entwicklungsfeld „Körper“                                                                                                                                         
Kinder erwerben Wissen über ihren Körper und entwickeln erstes Verständnis für Pflege,
Regulierung und Gesunderhaltung ihres Körpers.

A1 Regelmäßige Rituale begleiten Mahlzeiten und unterstützen Körperpflege

D1 Die Einrichtung achtet auf die Zahngesundheit der Kinder

Durch eine frühzeitige, altersgerechte Prävention kann am ehesten eine 
Prägung gesundheitsrelevanter Verhaltensweisen und die Stabilisierung gesund-
heitsförderlicher Verhaltensweisen erreicht werden. Die große Bedeutung der 
pädagogischen Fachkräfte als Verhaltensmodell und Bezugsperson betont die 
Wichtigkeit für eine nachhaltige Gesundheitsbildung. Zudem beweisen Studien, 
dass die mehrjährige Betreuung in einer gesundheitsfördernden Kindertages-
einrichtung, besonders für Kinder aus benachteiligten Schichten, kompensatorisch 
wirken kann. Aufgrund des altersspezifischen Entwicklungsstandes des Gedächt-
nisses benötigen Kleinkinder die tägliche Wiederholung der rituellen Abläufe. 
Das Setting Kindertageseinrichtung erweist sich hier als vielversprechender Ort.
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Die Konzeption weist Ihre Werte und Ausrichtungen, Stärken sowie Vorlieben aus 
und ist Ausdruck Ihrer pädagogischen Arbeit sowie des Bildungsziels. Sie dient zudem 

                                                                                                                                       
Kinder erwerben Wissen über ihren Körper und entwickeln erstes Verständnis für Pflege,
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